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Innovative kommunale Sportpolitik: ASSA - Tagung 2009 : 
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1. Bedeutung der kommunalen Sportämter

2. Die Pflicht:
ÁSportentwicklung steuern bzw. beeinflussen

ÁSportanlagen zur Verfügung stellen

ÁSportangebote für die Jugend schaffen

ÁVereins - Jugendsport unterstützen

ÁAkteure vernetzen

ÁEntscheidungsgrundlagen für die Politik beschaffen

3. Die Kür:
ÁAlles andere, was Sportämter tun können

4. Thesen zur Zukunft der Sportämter
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· Sport getrieben wird auf dem 

Gebiet der 2636 Gemeinden 

· Gemeinden stellen ihre

Sportanlagen günstig zur 

Verf¿gung. āDefizitò ist 

bewusste Sportförderung!

· Fast alle Gemeinden unter -

stützen zudem die aktive 

Sportausübung

· Gemeinden sind wichtigste 

Sportförderer der Schweiz
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Dort wo Sport getrieben wird
sind wir nahe dran!
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· Gemeinden unterstützen 

ausschliesslich Vereinssport. 

Falsch: auch Freizeitsport 

benützt kommunale Anlagen 

(Bäder, Eisbahnen, Jogging -

und Bike - Strecken usw.)

· Gemeinden tun nichts für die 

Sportförderung (Beschränkung 

auf Bereitstellung Anlagen).

Falsch: überall gibt es Sport -

angebote für Kinder und 

Erwachsene. Sie werden direkt 

oder indirekt unterstützt
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Aktive Sportausübung wird 
überall gefördert 
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Grundsatz:

· Dafür sorgen, dass die lokale 

Bevölkerung aktiv Sport 

treiben kann

· Gute Rahmenbedingungen für 

den Sport schaffen

· Aufgaben wahrnehmen, die 

sonst niemand wahrnimmt

· Sportentwicklung verfolgen; 

gewonnene Erkenntnisse für 

die eigene Gemeinde nutzen
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Best practices vermitteln ðeine 
wichtige ASSA - Aufgabe!

Wie hat man etwas geschafft?
Lässt es sich kopieren?

Worauf muss geachtet werden? 
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· Es braucht ein sportpolitisches 

Konzept bzw. Leitbild

· Es braucht eine Aussage zur 

Strategie im Sportanlagenbau

· Jede Gemeinde muss wissen, 

was sie weshalb tut ðund was

es kostet

· Die Politik sollte auf gesicherten 

Erkenntnissen basieren

· Selbst steuern ist besser als 

sich steuern lassen
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Bund , Kantone und Gemeinden 
sollten Sportpolitik formulieren
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· Sportanlagen für den Schul -

sport sind Pflicht. Sie sollten 

gleichzeitig für Vereins - und 

Freizeitsport geeignet sein

· Daneben braucht es weitere 

Anlagen für Vereinssport und 

vereinsungebundenen Sport

· Anlagen sollten zu günstigen 

Tarifen bereitgestellt werden

· Betriebsmodell der Situation 

anpassen (selbst führen, durch 

Dritte führen lassen usw.)
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Sportanlagen für den Freizeit -

und Leistungssport
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· Freiwilliger Schulsport

(Semester - /Jahreskurse)

· Feriensportangebote

(Wochenkurse)

· Attraktive Sportlager

(Sommer - und Wintersport)

· Gruppenspezifische Kurse, 

z.B. für Talentierte

· Zusammenarbeit mit 

weiteren Anbietern nutzen
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Wichtig ist, dass es diese Angebote 
gibt (nicht wer sie anbietet)
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http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/football/football.htm
http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/fussballkurs/fussball.htm
http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/footbag/footbag.htm


· Vereine bleiben Sportanbieter 

Nr. 1 für die Jugend

· Niemand sonst bietet z.B. 

Team- /Wettkampfsport an

· āVerstaatlichungò wªre 

unbezahlbar

· Sportvereine brauchen die 

Hilfe der Gemeinden

· Unterstützungsmöglichkeiten:

- finanzielle Beiträge

- kostenlose Anlagen

- Anerkennung Ehrenamt
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Gemeinden sollten alles tun, um 

den Vereinssport zu stärken
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· Jede Gemeinde braucht eine(n) 

Gemeindesportverantwortliche(n)

· Vernetzung zu Schule und 

Behörden ist seine Aufgabe

· Gemeinde muss nicht alles selbst 

machen (es braucht gute Partner)

· Dachorganisation der Sport -

vereine sollte guter Partner sein

· Sportnetz nach BASPO - Idee passt 

für Gemeinden ohne Sportamt. 

In Städten: Sportamt = Sportnetz
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Sportamt sollte im Netzwerk 

den Lead haben

www.sportexperte.ch



· Behörden entscheiden aufgrund 

einer Vorlage/eines Antrags 

· Sportämter sollten den Lead 

haben über alle Sportgeschäfte 

· Voraussetzung dafür ist eine 

beschlossene Sportpolitik und 

eine gute Stellung im Lokalsport

· Argumentation muss auf 

gesicherten Erkenntnissen 

basieren

· Proaktiv sein ist nicht verboten!
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Die wichtigsten Entscheide 

werden im Rathaus gefällt
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Grundsatz:

· Lokale Situation berück -

sichtigen; Bedürfnisse der 

eigenen Bevölkerung decken

· Partnerschaften suchen statt 

alles selbst machen

· Aber dafür sorgen, dass die 

wichtigen Aufgaben angepackt 

werden ðvon wem auch immer

Nächste Folien: Beispiele von 

Aufgaben, die einige Sportämter

wahrnehmen (andere nicht)
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Weltmeister wird nur, wer 
Pflicht und Kür beherrscht



· Sportvereine als wichtige 

Anbieter unterstützen

· Kommerzielle Sportanbieter nicht 

behindern/ konkurrenzieren

· Jene Angebote schaffen, um die 

sich sonst niemand kümmert 

(z.B. Breitensport - Grossanlässe)

· Infrastruktur für vereinsunge -

bundenen Sport bereitstellen

· Eventuell eigene Kurse anbieten

- oder anbieten lassen
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Zürich hat die Sportkurse für 

Erwachsene ausgelagert
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In kleinen Gemeinden kann die

Bevölkerung über einen Aushang

am Anschlagbrett erreicht werden.

In Städten braucht es mehr:

· Broschüren, Flyer

· Rubrik in der Zeitung

· Internet (āAktualitªt ist allesò)

· Andere Publikationsmittel 

(Plakate, TV - Spots usw.)

Gute Kommunikationsmöglich -

keiten motivieren die Anbieter
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Gute Angebote nützen nur etwas, 

wenn sie auch bekannt sind!
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Oblig. Sportunterricht ist Sache

der Schulen/Schulbehörden. Bei

ungenügender Qualität sollte

sich jemand engagieren:

· Lehrkräfte weiterbilden und 

coachen

· Hilfsmittel für guten Unter -

richt zur Verfügung stellen

· Qualität überwachen. Wenn 

nötig Massnahmen einleiten

Kann (muss aber nicht) eine

Aufgabe für Sportamt sein 
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Im Schulsport werden die Weichen 

für das ganze Leben gestellt 
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Grossanlässe unterstützen das 

Standortmarketing, sind spannend 

für die eigene Bevölkerung und 

wichtig für den Schweizer Sport:

· Gemeinde kann abwarten, bis 

von selbst etwas kommté

· Anlässe aktiv akquirieren

· Finanzielle Unterstützung leisten

· Anlagen günstig bereitstellen

· Gegenleistungen aushandeln
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Attraktive Top - Events sind 

das Salz in der Suppe!
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0

http://www.weltklassezuerich.ch/lang_redirect.html
http://www.swiss-top-sport.ch/Ruderwelt-Luzern.105.0.html
http://www.spenglercup.ch/
http://www.swiss-top-sport.ch/Int-Lauberhornrennen-Wengen.113.0.html
http://www.swiss-top-sport.ch/Athletissima-Lausanne.115.0.html


Spitzensportförderung ist keine 

Gemeindeaufgabe. Gemeinden 

können aber etwas beitragen:

· Spitzensportler/innen direkt 

unterstützen (v.a. Nachwuchs)

· Nationale Leistungszentren auf 

Gemeindegebiet  zulassen

· Anlagen zur Verfügung stellen 

(auch ausserhalb Öffnungszeiten)

· Schulische Angebote für Nach -

wuchssportler /innen schaffen
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Manchmal gewinnen Nachwuchs - Preis-
träger später Olympia - Medaillen
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· In der nationalen Sportpolitik 

kommt die Sicht der Städte und 

Gemeinden noch immer zu kurz

· Niemand kennt den lokalen 

Sport so gut wie die Sportämter

· Die ASSA als ihre Vertretung 

muss sich deshalb in der 

Sportpolitik engagieren

· Die grösseren Städte sollten sich 

auch direkt engagieren
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Für grössere Sportämter ist 
āMitredenò eigentlich Pflicht
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Aufgaben der Sportämter  und 

vor allem das Umfeld verändern 

sich: 

· Bereitstellung Sportanlagen 

und Sportförderung bleiben 

wichtigste Aufgaben 

· Mit steigendem Stellenwert des 

Sports steigen auch Ansprüche 

an āSportverwaltungò 

· Das Umfeld ist abhängig von 

ªndernden āpolitischenò 

Rahmenbedingungen
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Weiterhin auf der Suche nach der 
āeierlegenden Wollmilchsauò


